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Am Rande des Nordpfälzer Berglandes, dort wo der Fluss Glan in 

die Nahe mündet, liegt unser Dörfchen Odernheim, umgeben von 

sanften Hügeln, Weinbergen, Wäldern und Wiesen eingebettet in 

einem weiten, sonnigen Tal. 

Unser Klima ist besonders warm und regenarm. Somit hat es die 

perfekten Voraussetzungen für einen erholsamen Urlaub.

Unser Dorf wurde im 5./6. Jahrhundert als frühfränkische 

Siedlung gegründet. 976 wurde Odernheim erstmals urkundlich 

erwähnt und erhielt 1349 die Stadtrechte. Heute haben knapp 

1.800 Einwohner ihren Lebensmittelpunkt in Odernheim. 

Wo Nahe und Glan sich vereinen 



· Humbergtour

und viele mehr

Zahlreiche Wanderwege führen entlang naturnaher Bachläufe, 
blütenreicher Waldwiesen, Weinbergsbrachen mit exotischen 
Orchideen und herrlichen Weitblicken, die zum Erkunden und 
Verweilen einladen. 

· Hildegard von Bingen Pilgerwanderweg

· Orchideenweg

Wandern

Der ca. 120 Kilometer lange Naheradweg führt von 
der Nahequelle in Nohfelden am Bostalsee bis zur 
Mündung der Nahe in den Rhein bei Bingen. 
20 Nebenrouten bieten auf 500 Kilometern un-
zählige Möglichkeiten.

Radfahren

Der Glan-Blies-Radweg führt ca. 130 Kilometer in
5 Etappen durch wunderschöne Flusslandschaften 
von Lothringen flussaufwärts an Blies und Glan 
entlang bis zu dessen Mündung in die Nahe bei 
Odernheim.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Gisela Euler. 
Mobil: 0171- 7 88 51 40

Gerne können Sie für eine Radtour unsere beiden 
E-Bikes leihen. Auch eine Ladestation befindet sich 
im Ortskern, direkt neben dem Rathaus. E-Bike

Verleih



Die Geschichte Odernheims ist von jeher sehr eng mit der des 
Klosters Disibodenberg verbunden. Das Kloster war 40 Jahre 
lang die Wohn- und Wirkungsstätte der in aller Welt bekannten 
Heiligen Hildegard von Bingen. Die alten Mauern der Klosterruine 
auf dem Disibodenberg erinnern an vergangene Zeiten großen 
Glaubens. 

1108 wurde auf dem Disibodenberg bei Odernheim ein 
Benediktinerkloster gegründet. 1112 traten Jutta von Sponheim 
(um 1092-1136) und Hildegard von Bingen (1098-1179) in 
eine eigens für sie eingerichtete Frauenklause des 
Benediktinerklosters auf dem Disibodenberg ein. Hildegard von 
Bingen hielt sich die längste Zeit ihres Lebens auf dem 
Disibodenberg bei Odernheim auf. 

Schon die Kelten und Römer haben diesen Kraftort erkannt und 
den Disibodenberg als Kultstätte aufgesucht. Noch heute sind 
der Geist und die Mystik dieser bedeutenden Religiosität zu 
spüren.

Klosterruine Disibodenberg - 
Heimat der Heiligen Hildegard

Ein Besuch der Klosterruine und des Klostermuseums ist auf 
jeden Fall empfehlenswert. 
Die 1989 gegründete Scivias-Stiftung widmet sich dem Erhalt 
und der Pflege der Ruine sowie dem Museum und der neuen 
Kapelle.

Um 1152 zog Hildegard von Bingen dann mit 18 Nonnen vom 
Disibodenberg auf den Rupertsberg .

Nach einer Vision Hildegards 1147 wurde auf ihr Bestreben hin 
ein Frauenkloster auf dem Rupertsberg bei Bingen errichtet.

www.disibodenberg.de



Historischer Rundweg

Folgen Sie den weißen Fußspuren durch unseren historischen 

Ortskern und lernen Sie unser Dorf und seine historischen 

Bauwerke wie Rathaus, Wittelsbacher Schlösschen, Obertor, 

Pulverturm, Kirche und vieles mehr kennen. Unterwegs finden Sie 

viele erklärende Tafeln. Beginnen sie den Rundgang am besten 

am Rathaus. Auch das Weinbau-Museum das mit vielen 

interessanten Exponaten ausgestattet wurde, ist einen Besuch 

wert.

Das Naheland ist ein Land für Genießer. Lassen Sie sich von 
Spezialitäten und von erlesenen Weinen verwöhnen. Das Wein-
anbaugebiet Nahe ist eines der kleinsten, aber auch feinsten in 
Deutschland. Auf ca. 4000 ha erzeugen unsere Winzer mit viel 
Liebe und Sachverstand weltweit anerkannte Weine. Die 
immense Bodenvielfalt und das milde Klima lassen an Nahe und 
Glan „ausgezeichnete" Weine entstehen, und das ist nicht nur 
der klassische trockene Riesling.

Nahewein am Glan



www.bannmuehle.de

In Odernheim finden Sie auch außergewöhnliche Tierrassen wie 
das Glanrind. Aus einer Kreuzung im 19. Jahrhundert entstand 
diese kleine und widerstandsfähige Rindviehrasse. Diese diente 
in einer kargen Landschaft als Milchlieferant und Arbeitsrind. 
Heute wird ihr Fleisch als Spezialität in vielen Restaurants ange-

  
boten. 

Glanrinder

Barfußpfad Bad Sobernheim

Freizeitmöglichkeiten 
Rund um Odernheim gibt es viel zu entdecken. Ob Freizeit, Sport 

oder Kultur, es findet sich sicher etwas für Sie unter den 

vielfältigen Angeboten.

Nahe-Garten mit der 

Möglichkeit der Einkehr. 

Barfuß durch die Natur. In Bad Sobernheim können Sie 

Deutschlands ältesten Barfußpfad auf seiner 3,5 km langen 

Strecke bewältigen. Ein unvergessliches Abenteuer für Groß und 

Klein. Sie laufen über Sand, Steine, Gras und Rindenmulch. Ein 

Spaß für die ganze Familie ist auch das zweimalige Queren der 

Nahe sowie die

Am Ende wartet der

 Verweilmöglichkeiten 

entlang des Flussufers. 

www.barfusspfad-bad-sobernheim.de














